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A1.5
BIODIVERSITÄT
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1 EIN LEI TUNG
Mit Ausnahme der Zufuhr von Energie durch die Sonne stellt das Öko sys tem Erde ein

nahezu ge schlos se nes System dar. Alle Vorgänge in ner halb der Bio- und Geo sphä re stehen

mit ein an der in einem stän di gen Aus tausch und finden i.d.R. in Form von Kreis lauf pro zes -

sen statt (Was ser kreis lauf s. The men pa pier A1.7 Entnahme und Nutzung von Wasser),

Koh len stoff kreis lauf, Stick stoff kreis lauf, Schwe fel kreis lauf, Phos phor kreis lauf, etc.). Sie

stehen in einem na tür li chen Gleich ge wicht. Diese Stoff kreis läu fe sind die Basis für Leben

auf der Erde.

Durch mensch li che Ak ti vi tä ten wird dieses na tür li che Gleich ge wicht zu neh mend gestört,

ganze geo che mi sche Stoff kreis läu fe werden ver än dert. Auch wenn Stö run gen von Öko sys -

te men zunächst ab ge puf fert werden können, führen sie bei an hal ten der Störung zu lang -

fris ti gen Ver än de run gen ganzer Le bens räu me und be ein flus sen die bio lo gi sche Vielfalt auf

unserem Planeten massiv. Seit der In dus tria li sie rung sind diese Stö run gen so gra vie rend,

dass sie ein Problem für Le bens ge mein schaf ten dar stel len.1

1 UBA Bio di ver si täts bro schü re, S. 6, http:// www. um welt bun des amt. de/ uba- info- medien/ 3947. html.

http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/inhalt-und-einleitung/#c399
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/hintergrund/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/politische-ziele/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/biodiversitaet-und-produkte-dienstleistungen/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/literatur/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a17-entnahme-und-nutzung-von-wasser/inhalt-und-einleitung/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/inhalt-und-einleitung/#c400
http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/3947.html


Ab bil dung 1 Ar ten ver lus te in der Ver gan gen heit, heute und in Zukunft
Quelle: MEA 2005, S. 4.
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2 HIN TER GRUND
Die Kon ven ti on über die Bio lo gi sche Vielfalt (Con ven ti on on Bio lo gi cal Di ver si ty, CBD) de -

fi niert Bio di ver si tät oder bio lo gi sche Vielfalt – die Begriffe werden synonym ver wen det –

als Vielfalt der Öko sys te me, Vielfalt der Arten und ge ne ti sche Vielfalt in ner halb der Arten.2

Bio lo gi sche Vielfalt ist also nicht aus schließ lich Ar ten viel falt – was fälsch li cher wei se

immer wieder gleich ge setzt wird – sondern auch die Vielfalt von Na tur räu men und die

Vielfalt des Genpools. Gleich wohl ist die Ar ten viel falt na tür lich ein wich ti ger Aspekt in der

Be ur tei lung des Zustands bio lo gi scher Vielfalt.

Wis sen schaft lich ist heute belegt, dass der Verlust an Arten und Le bens räu men immer

weiter fort schrei tet und dass er an thro po gen bedingt ist.3 Die Ge schwin dig keit des Ar ten -

ver lusts hat sich ge gen über ver gan ge nen Zeit räu men ver viel facht und schrei tet so schnell

voran wie nie zuvor. In Zukunft wird die Ge schwin dig keit des Ar ten ver lusts noch weiter

zunehmen (vgl. Ab bil dung 1).

http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/hintergrund/#c2237
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/hintergrund/#c2237


We sent li che Treiber für diese Ent wick lung sind

Land nut zungs än de run gen (s. The men pa pier A1.6 Nutzung von Fläche)

der Kli ma wan del (s. The men pa pier A1.1 Kli ma wan del)

Einträge von Nähr stof fen (s. The men pa pier A1.3 Eu tro phie rung) und Schad stof fen (s. The -

men pa pier A1.4 Schad stoff frei set zung)

Invasive Arten: Invasive Arten sind Spezies, die sich einen Le bens raum er schlos sen haben,

in dem sie ur sprüng lich nicht heimisch waren. Die na tür li che Aus brei tung von Arten in

andere Le bens räu me findet sehr langsam statt, so dass sich Öko sys te me in der Regel ent -

spre chend anpassen können. Durch mensch li che Ak ti vi tä ten ein ge schlepp te Arten können

jedoch hei mi sche Arten ver drän gen. Hierbei spielt es keine Rolle, ob die be tref fen de Art

aktiv ein ge führt wurde, wie dies bspw. beim Waschbär oder dem ame ri ka ni schen Fluss -

krebs in Deutsch land der Fall war, oder ob sie un ab sicht lich ein ge schleppt wurden. Die un -

be ab sich tig te Ein schlep pung hat im Zuge der Glo ba li sie rung stark zu ge nom men und tritt

weitaus häufiger auf, als die be ab sich tig te Ein füh rung fremder Spezies. So gelangen fremde

Arten ins be son de re mit Flug zeu gen, Schiffen (z. B. am Schiffs rumpf, in Bal last was ser -

tanks), entlang von Trans port we gen oder mit Waren in neue Biotope.

die Über nut zung von Öko sys te men, also die über mä ßi ge Entnahme oder Nutzung na tür li -

chen Res sour cen, bspw. die Über fi schung der Meere oder die über mä ßi ge Aus beu tung der

Res sour ce Boden.
2 CBD, http:// www. cbd. int/ con ven ti on/ articles/ default. shtml? a=cbd- 02; Use of terms

3 Vgl. MEA (2005): Mill en ni um Eco sys tem As sess ment, 2005. Eco sys tems and Human Well-being: Bio di ver si ty Syn the sis. Island
Press, Wa shing ton, DC.

http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a16-nutzung-von-flaeche/inhalt-und-einleitung/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a11-klimawandel/inhalt-und-einleitung/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a13-eutrophierung-von-oekosystemen/inhalt-und-einleitung/
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a14-schadstofffreisetzung/inhalt-und-einleitung/
http://www.cbd.int/convention/articles/default.shtml?a=cbd-02
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3 PO LI TI SCHE ZIELE
In den letzten Jahren ist der Verlust von Le bens räu men und Arten zu einem der zen tra len

Themen um welt po li ti schen Handelns geworden. Grund hierfür ist unter anderem die

Einsicht, dass intakte Na tur räu me mit ihrer je wei li gen Ar ten viel falt eine nicht zu er set zen -

de Le bens grund la ge sind und zudem wert vol le Dienst leis tun gen für die Ge sell schaft be reit -

stel len.4

Seit auf der Nairobi Kon fe renz die Kon ven ti on über die Bio lo gi sche Vielfalt ver ab schie det

wurde und ab Juni 1992 auf der Rio-Kon fe renz un ter zeich net werden konnte, fand eine

Vielzahl an Fol ge kon fe ren zen statt. Auf einer Fol ge kon fe renz 2010 in Nagoya wurde ein

Stra te gie plan mit 20 Zielen ver ab schie det, die bis 2020 erreicht werden sollen.

Als Beitrag zur Um set zung der CBD hat die Bun des re gie rung 2007 eine Na tio na le Stra te gie

zur bio lo gi schen Vielfalt (NBS) ver ab schie det.5.Auch die Eu ro päi sche Union hat 2011 eine

Bio di ver si täts stra te gie6 in Kraft gesetzt mit dem Ziel, den Verlust der bio lo gi schen Vielfalt

zu stoppen.

4 Vgl. hierzu: TEEB (2008): The Eco no mics of Eco sys tems & Bio di ver si ty. ISBN-13 978-92-79-08960-2, Cam bridge, UK sowie
TEEB (2010): The Eco no mics of Eco sys tems & Bio di ver si ty, Report for Business, Exe cu ti ve Summary. ISBN 978-3-9813410-1-0,
Malta.

5 Zu finden unter: http:// www. bfn. de/ 0304_ bio di vstra te gie- na tio na le. html. 

6 Siehe: COM (2011): Eu ro päi sche Kom mis si on: Le bens ver si che rung und Na tur ka pi tal: Eine Bio di ver si täts stra te gie der EU für das
Jahr 2020, KOM(2011) 244 end gül tig. Brüssel.

http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/politische-ziele/#c407
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/politische-ziele/#c407
http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/politische-ziele/#c407
http://www.bfn.de/0304_biodivstrategie-nationale.html
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4 BIO DI VER SI TÄT UND
PRODUKTE/ DIENST LEIS TUN GEN
Die Dis kus si on, wie die Aus wir kun gen von Pro duk ten und Dienst leis tun gen bzw. ins be son -

de re deren Her stel lungs pro zes se auf die Bio di ver si tät ver glei chend quan ti fi ziert werden

können, steht noch am Anfang. Gleich wohl setzt sich auch bei Un ter neh men zu neh mend

die Er kennt nis durch, dass sie sich mit der Thematik befassen müssen. So haben sich in der

In itia ti ve „Bio di ver si ty in Good Company“ rund 30 Un ter neh men zum Schutz der bio lo gi -

schen Vielfalt zu sam men ge schlos sen.7 An aus ge wähl ten Roh stof fen wird hier u. a.

versucht, die Aus wir kun gen entlang der Wert schöp fungs ket te auf die Bio di ver si tät zu

quan ti fi zie ren. Das Bun des amt für Na tur schutz (BfN) fördert aktuell ein Projekt, das zum

Ziel hat, eine prak ti ka ble Methode zu ent wi ckeln, um die Aus wir kun gen auf die Bio di ver si -

tät als In di ka tor in der Öko bi lan zie rung (s. The men pa pier  B2.1 Die Öko bi lanz) abbilden zu

können. Einen Common Sense zu solch einer Methodik gibt es heute aber noch nicht.

Auch wenn es heute noch schwer ist, die Aus wir kun gen von Pro duk ten oder Dienst leis tun -

gen auf die Bio di ver si tät ver glei chend zu quan ti fi zie ren, so ist es doch durchaus möglich,

fest zu stel len, ob und an welchen Stellen gra vie ren de Ein flüs se vor han den sein können,

wenn man sich mit dem Le bens weg des Pro duk tes und seiner Ma te ria li en aus ein an der setzt.

7 Weitere In for ma tio nen unter: http:// www. busi ness- and- bio di ver si ty. de/. 

http://www.ecodesignkit.de/grundlagen/a1-ausgewaehlte-umweltwirkungsbereiche/a15-biodiversitaet/biodiversitaet-und-produkte-dienstleistungen/#c410
http://www.biologischevielfalt.de/18426.html
http://www.ecodesignkit.de/methoden/b2-analyse-und-bewertungsmethoden/b21-die-oekobilanz/inhalt-und-einleitung/
http://www.business-and-biodiversity.de/


A1.5

LI TE RA TUR
COM (2011): Eu ro päi sche Kom mis si on: Le bens ver si che rung und Na tur ka pi tal: Eine Bio di -

ver si täts stra te gie der EU für das Jahr 2020, KOM(2011) 244 end gül tig. Brüssel.

FAO (2010): Food and Agri cul tu re Or ga niza t i on of the United Nations, Com mis si on on

Genetic Re sour ces for food and agri cul tu re: The Second Report on the State of the World’s

Plant Genetic Re sour ces for Food and Agri cul tu re. Rome.

MEA (2005): Mill en ni um Eco sys tem As sess ment, 2005. Eco sys tems and Human Well-

being: Bio di ver si ty Syn the sis. Island Press, Wa shing ton, DC; online ver füg bar unter http:// 

www. mil lenn iuma sses smen t. org/ do cu ments/ document. 354. aspx. pdf, zuletzt geprüft

12.02.2015.

TEEB (2008): The Eco no mics of Eco sys tems & Bio di ver si ty. ISBN-13 978-92-79-08960-2,

Cam bridge, UK.

TEEB (2010): The Eco no mics of Eco sys tems & Bio di ver si ty, Report for Business, Exe cu ti ve

Summary. ISBN 978-3-9813410-1-0, Malta.

http://www.millenniumassessment.org/documents/document.354.aspx.pdf


Erstellt im Auftrag des Umweltbundesamtes 
im Rahmen des UFOPLAN-Vorhabens FKZ 371295303  

durch 
 
Ökopol – Institut für Ökologie und Politik GmbH, Nernstweg 32–34, 22765 Hamburg 
Tel.: +49 (0)40/39 100 2-0; Fax.: +49 (0)40/39 100 2-33; Internet: www.oekopol.de

Impressum




